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der Erpreſſungsverſuch an Frantrei 
A Nuſſolini will den Franco⸗Sieg in Spanien 


Das Intereſſe der Regierungen in Paris und Lon⸗ Ju laſſen. Daher auch die engliſche Aktion in Rom zu⸗ 


don ſowie der politiſchen Kreiſe und der Preſſe gilt wei⸗ 
terhin den Schwierigkeiten, die plötzlich bei den Beſpre⸗ 
chungen zwiſchen der franzöſiſchen und italieniſchen Re⸗ 
gierung durch die Rede Muſſolinis in Genua und das 
meitere italieniſche Verhalten entſtanden find. 
Muſſolini hat mit aller Schärfe das ſpaniſche Pro⸗ 
blem in den Mittelpunkt der ſranzöſiſch⸗italieniſchen Ver⸗ 
handlungen gerückt. Muſſolini ſtrebt jetzt ganz offen an, 
beunruhigt durch den unvorhergeſehenen weiteren Wider⸗ 
ſtand der ſpaniſchen Republikaner, daß der Bürgerkrieg 
zugunſten der Nationaliſten endet, damit Italien ſeine 
Aktionsfreiheit in Europa wiederfindet. Wenn der Krieg 
in Spanien ſich noch lange Monate hinziehen ſollte, 
rönnte das ſaſchiſtiſche Italien, da es feine Einſtellung im 
ſpaniſchen Konflikt mit ſo viel Nachdruck ergriſſen hat, 
dazu veranlaßt werden, neuen Opfern für eine Sache zu⸗ 
nuſtimmen, aus der es eine Preſtigeſtage für ſich machen 
wollte, während der engliſch⸗italieniſche Vertrag, dem 
Rom eine kapitale Bedeutung zumißt, ein toter Buchſtube 
bleiben würde, da ſein Inkrafttreten von der Zurück⸗ 
ziehung der fremden Kämpfer in Spanien, alſo auch de 
Italiener, abhängig gemacht wurde. a 
Die engliſche Regierung iſt ihrerſeits beſtrebt, es zu 
feiner neuen Intervention in Spanien kommen 


veranlaßt wurde, 


gunſten der franzöſiſch⸗italieniſchen Beſprechungen. Aen⸗ 
derungen in der Politik Italiens gegenüber Spanien, die 
über „die engiſch⸗italieniſche Vereinbarung hinausgehen 
würden, könnten ſich in England, wo das Abkommen 
ſtark kritiſiert wird, innerpolitiſch auswirken. 

In Paris ſieht man in der Haltung Muſſolinis 
einen Erpreſſungsverſuch bezüglich der Einſtellung der 
franzöſiſchen maßgebenden Stellen zu Republik⸗Spa⸗ 
nien, der u. a. von Hitler bei ſeinem Beſuch in Rom mit⸗ 
weil bei der Berliner Regierung eine 
ſtarke Beunruhigung wegen der Stärkung der engliſch⸗ 


franzöſiſchen Freundſchaftsbande beſteht. N 
Der in London meilende | 


London, 20. Mai. a 
franzöſiſche Juſtizminiſter Paul Renaud beſuchte am 
heutigen Freitag den engliſchen Außenminiſter Lord 


Halifax. 


Es verlautet in gutunterrichteten Kreiſen, daß die 
Unterredung der beiden Miniſter die Schwierigkeiten, die 


bei den franzöſiſch⸗italieniſchen Beſprechungen entſtanden 


ſind, gegolten habe. 

London, 20. Mai. Der Vorſitzende des Spa⸗ 
nien⸗Ausſchuſſes Lord Plymouth empfing heute den ſo⸗ 
wjetruſſiſchen Geſchäftsträger Kagan und den italieni⸗ 
ſchen Botſchaftsattache. 

Es verlautet, daß die Sitzung des ſogenannten 
Nichteinmiſchungsausſchuſſes am kommenden Donnerstag 
ſtattfinden wird. 


Die Gärung in der Sowjetunion 


Zahlreiche Verhaftungen von Offizieren in Mostau 
Blutige Revolte in der Garniſon Witebit 


Dem Londoner „Daily Expreß“ zufolge hat die 
GPU am Mittwoch in dem Moskauer Hauptquartier der 
Armee 5 Generäle und 32 weitere Armeeoffiziere verhaf- 
tet. Der Chef der GPu, ſchreibt das Blatt, ſei der An⸗ 
ſicht, daß die Verhafteten die Leiter der Organiſation 
ſeien, die in den geheimen Rundfunkſendungen gedroht 
Fätten, Stalin zu ermorden. Die GPU behaupte. daß 
fie die Namen der Verhaſteten in einem Brief entdeckt 
habe, den der Kurier eines ſomjetruſſiſchen Diplomaten 
ins Ausland habe ſchmuggeln wollen. 6 


Nach einer Meldung der Warſchauer Preſſe ſoll der 
Kurier des weſteuropäiſchen Departements des Außen⸗ 
kommiſſariats, der 34jährige Szymon Bertin, auf der 
Fahrt von Moskau nach Weſteuropa auf der Grenzſtation 
Niegoreloje von GPIUl⸗Beamten verhaftet worden fin. 
Als er abgeführt wurde, erſchoß er einen GPU-Beamten, 
wurde aber dann ſelber beim Fluchtverſuch erſchoſſen. 
Bei dieſem erſchoſſenen Kurier ſoll man viele Offiziere 
belaſtendes Material gefunden haben. 

Die Londoner Preſſe berichtet ſerner, daß es in der 
Gatniſon Witebſt zu einer Revolte gekommen ſei. Bei 
einem Streit zwiſchen einem Oſſizier und dem politiſchen 
Kommiſſar hat der Kommiſſar, der tätlich angegriffen 
wurde, den Offizier erſchoſſen. Dies führte zur Revo te, 
gegen die motoriſierte Abteilungen der GPU eingeſetzt 
warden. Es kam zu einer regelrechten Schlacht. Es ſol⸗ 
len hierbei über 100 Offiziere und Soldaten getötet bzw. 
nerwundet worden ſein. Nach der Niederwerfung der 
Revolte wurde von einem außerordentlichen Tribunal 


gegen zahlreiche Offiziere und Soldaten die Todesſtraſe 


ausgeſprochen, die ſofort vollzogen wurde. 


Zahlreiche Todesurteile 
wegen Schädlings tätigkeit ausgeſprochen 


Moskau, 20. Mai. Die „Taſchkenſkaja Prawda 
Woſtoka“ berichtet, daß das Kriegsgericht in Usbeliſtan 
15 Beamte wegen Schädlingstätigkeit, durch die dem 
Staat ein Schaden von rund 15 Millionen Rubel zuge⸗ 
fügt wurde, zum Tode verurteilte. 

Die „Sowieckaja Sibir“ berichtet über einen gro⸗ 
ßen Prozeß in Stalinſk gegen eine Gruppe von Inge⸗ 
nieuxen und Arbeitern des Bergbaues, die der Schäd⸗ 
lingstätigkeit angeklagt waren. 9 Ingenieure wurden 
zum Tode berurteilt. 


Der aufrühreriſche General in Merito 


Mexiko City, X. Mat. Staatspräſident Ca r⸗ 
denas forderte den General Cedillo in San Luis 
Potoſi zur Kapitulation, zur Auflöſung der von ihm vr- 
ganiſierten, aus Mitgliedern der Agrarpartei beſtehenden 
Privatarmee und zur Auslieferung ſeiner Waffen auf. 
Der Präſident bezeichnete Cedillo als ein Opfer der 
Machenſchaften des internationalen Oelkapitals und be⸗ 
hauptete, daß die Agenten der Oelgeſellſchaften den Gene⸗ 
ral zum Verrat getrieben hätten. Die Regierung ſei be⸗ 
reit, Cedillo mit Schonung zu behandeln, falls er ſich 
endgültig der Regierung unterwerfe. 

Die Regierung hat in der Provinz San Luis Potoſi 
Militär in der Stärke von 10000 Mann konzentriert, 
um einem eventuellen Aufſtand des Generals Cedillo ge⸗ 
wachſen zu ſein. Es verlautet, daß General Cedillo ſich 
in die Berge, begleitet von einer Truppe feiner Anhän⸗ 
ger, zurückgezogen habe und verborgen halte. 


Volksſtimme 
Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Schließung von deutſchen Privalſchulen 
in Weſtpolen 

Das Poſener Schulkuratorium hat die Schließung 
der deutſchen Privatvolksſchulen in Herrenhofen (Domi⸗ 
nowo) Kreis Schroda,, in Rothendorf (Karmin, Kreis 
Jarotſchin) und in Stralkowo (Strzalkowo, Kreis Wre⸗ 
ſchen) zum 30. Juni 1938 angeordnet. Begründet wird 
dieſe Maßnahme auf Grund des Geſetzes vom 11. März 
1932 über private Schulen, Lehr⸗ und Erziehungsanſtal⸗ 
ten damit, daß „das Niveau des Unterrichts und der Er⸗ 
ziehung in der Schule im Verlauf der letzten drei Jahre 
ungenügend war“. 6 

Mitten im laufenden Schuljahr mußten bereits die 
deutſchen Privatvolksſchulen in Neutomiſchel Nowy To⸗ 
mysl) und in Oſtburg (Wonorze, Kreis Hohenſalza) den 
Unterrichtsbetrieb einſtellen. : 

Die fünf deutſchen Privatſchulen, die zur Einſtellung 
des Unterrichtsbetriebs gezwungen werden, ſind bald nach 
der Erſtehung des polniſchen Staates gegründet worden. 

Die dem Regime ſo freundlich eingeſtellten deulſchen 


kungen der deutſch⸗polniſchen Minderheiten⸗Erklärung 
vom 5. November 1937 ſein ſollen. So etwas hätten ſie 
nicht erwartet. Die Nazis ſind einfach unbelehrbar! 


Kein deutſcher Verein in Wilna | 


nter obigem Titel berichtet die „Dentſche Nund⸗ 
ſchau“ in Bromberg: Ze 

Die deutſchen Bewohner Wilnas hatten ſich bereits 
vor längerer Zeit an die Staroſtei mit der Genehmigung 
zur Bildung eines deutſchen Jugendvereins 
gewandt. Dieſer Antrag wurde von der Staroſtei ab- 
gelehnt, ebenſo wie ein ſpäter eingebrachter Antrag 
auf Gründung eines deutſchen Vereins, in deſſen 
Satzungen ausdrücklich jede politiſche Betätigung unter⸗ 
ſagt war. Ein von den Antragſtellern bei dem Wojewo⸗ 
den von Wilna eingebrachte Berufung hat ebenfalls 
Ablehnung erfahren mit der Begründung, „daß die 
öffentliche Sicherheit durch die Bildung eines derartigen 
Vereins gefährdet werden würde.“ 

Hierzu bringt die „Deutſche Rundſchau“ ein recht 
merkwürdigen Kommentar. Sie erklärt, daß in Wilna 
doch „alle anderen Minderheiten“ kulturelle und politiſche 
Organiſationen beſitzen, und auch die politiſchen Par⸗ 
teien entfalten ein reges Leben, nicht zuletzt die marxiſti⸗ 
ſchen Gruppierungen. Alſo wieder einmal haben es dem 
naziſtiſchen Blatt die „Marxiſten“ und die Juden ange⸗ 
tan. Die „Deutſche Rundſchau“ erklärt jedoch nicht mit 
cinem Wort, welche Abſichten und Ziele der „Jugend⸗ 
verein“ bzw. der „Deutſche Verein“ gerade in Wilna zu 
verfolgen gedachte. 


© 


Befriedigung der polnischen Schulanſprüche 
in der Tſchechoſlowakei 


Der Verband der Polen in der Tſchechoſlowakei hat 
auf einer großen Vorwahlkundgebung in Karwin die 
Forderung nach Autonomie für die Polen in der Tiche- 
choſlowakei erhoben. 

Eine polniſche Abordnung aus Teſchen hatte in Prag 
mit Vertretern der Regierung Beſprechungen über die 
Ausführung der von ihr getroffenen Maßnahmen, weiche 
die Belange der polniſchen Bevölkerung in der Tchecho⸗ 
ſlopakei betreffen. Durch Anordnung der Staatsbehör⸗ 
den wurden drei polniſche Schulen in drei ver⸗ 
ſchiedenen Orten verſtaatlicht. Augenblicklich wer⸗ 
den die Formalitäten im Zuſammenhange mit der Ver⸗ 
ſtaatlichung weiterer polniſcher Schulen erledigt, und 
außerdem wurden Schritte über die Eröffnung einer 
neuen polniſchen Schule eingeleitet. Der ſtaatliche Schal⸗ 
rat prüft gegenwärtig die Frage der Eröffnung eines 
neuen polniſchen Gymnaſiums in Tcchechiſch⸗ 
Teſchen. Bei den Staats⸗ und Landesbehörden wurden 
in der letzten Zeit 20 Perſonen polniſcher Nationalität 
a's Beamte eingeitelft- 


Nazis in Weſtpolen fragen ſich jetzt, ob dies die Auawir-... 


— 
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Patriarch Niron Chriſtea in Polen 


Der rumäniſche Miniſterpräſident Patriarch Miron 
Chriſtea iſt geſtern in Polen zu ſeiner bereits ſeit länge⸗ 
rer Zeit angekündigten Beſuchsreiſe eingetroffen. Der 
Patriarch wird ſich zwei Tage in Warſchau aufhalten. 
Ter Beſuch gilt dem griechiſch⸗orthodoxen Patriarchen in 
Polen als Gegenbeſuch, doch wird Patriarch Miron Chri⸗ 
ſtea auch mit den polniſchen Staatsmännern zuſammen⸗ 
kommen. . 

Der rumäniſche Patriarch und Miniſterpräſident, 
der in Warſchau in Begleitung des Metropoliten Viſa⸗ 
rion und des Miniſters Broſu eintraf, wurde auf dem 
Bahnhof vom Miniſterpärſidenten Skladkowſki, Vize⸗ 
außenminiſter Szembek und noch einigen hohen Regie⸗ 
rungsperſönlichkeiten ſowie vom orthodoxen Biſchof 
Sawa begrüßt. 


Gtodhoimreiie Beds am 25. Mei 


Außenminiſter Beck wird ſeine angekündigte Reiſe 
nach Stockholm am 25. Mai antreten. Er wird in der 
ſchwediſchen Hauptſtadt bis zum 27. Mat bleiben. Die 
Stockholmer Reiſe des polniſchen Außenminiſters iſt der 
Gegenbeſuch für den im Herbſt des vergangenen Jahres 
en Beſuch des ſchwediſchen Außenminiſters in 
Polen. 


Finniſche Borbehalte zu Par. 16 


Helſinki, 20. Mai. Die finniſche Regierung hat 
ar) Grund eines vom Staatsrat gefaßten Beſchluſſes er⸗ 
klärt, ſich für die Zukunft das Recht vorbehalten zu wol⸗ 
len, ſelbſtändig zu beſtimmen, wie weit ſie den Sank⸗ 
tionsverpflichtungen nach Par. 16 des Völkerbundsſtatuts 
in den einzelnen Fällen Rechnung tragen wird. 


150 Nazi in Jugoflawien verhaftet 


Belgrad, 20. Mai. Letztens wurden, hauptſäch⸗ 
lich in der Porvinz Wojwodina, über 150 Deutſche der⸗ 
haftet, welche beſchuldigt werden, extreme Nationalſozia⸗ 
liſten zu fein. Ihnen wird zur Laſt gelegt, daß fie ille⸗ 
gale Literatur verteilten und Autonomie⸗Forderungen 
ähnli chden Sudetendeutſchen vertraten. 


Wehe den ehemaligen Heimwehren! 


In ganz Vorarlberg hat die NSDAP eine Straf⸗ 
expedition gegen jene Heimwehrmitglieder unternom⸗ 
men, die an Konflikten mit Nationalſozialiſten beteiligt 
waren. Beſondere Abteilungen der SA und SS ver⸗ 
hafteten auf Grund von Liſten alle früheren Heimwehr⸗ 
mitglieder, die ſich für das Schuſchnigg⸗Regime expo⸗ 
nierten. In Luſtenau, wo annähernd 140 ehemalige 
Heimatſchützer feſtgenommen wurden, ſind jetzt auch die 
Veſchäfte der Verhafteten amtlich geſchloſſen worden. 


Negierungsſies in Südafrita 


Aus Kapſtadt wird gemeldet: Die bisherigen Ergeb⸗ 
uſſſe der ſüdafrilaniſchen Parlamentswahlen find fol⸗ 
gende: Einheitspartei 43 Sitze, Dominionspartei 5 Sitze, 
Arbeiterpartei 4 Sitze. Die Nationaliſten haben noch 
kein Mandat erhalten, aber da die Reſultate aus 28 Krei⸗ 
ien noch ausſtehen, dürften fie vielleicht einige Sitze er⸗ 
halten, zumal es ſich um ländliche Bezirke handelt. 


Schwerer Flugzeugunfall bei Archangelſt 
16 Perſonen im brennenden Flugzeug. 

Moskau, 20. Mai. Die Taß⸗Agentur berichtet: 
Am 18. Mai verunglückte das Flugzeug „N 212“, das 
von der Franz Joſeph⸗Inſel zurückkehrte, während des 
Starts vom Flughafen bei Archangelſt. Einige Mimrten 
nach dem Start ſetzte ein Motor des Flugzeuges aus und 
geriet in Brand. Der Pilot verſuchte ſofort zu landen. 
Beim Berühren mit dem Erdboden hob ſich jedoch das 
Flugzeug noch einmal auf und ſtürzte in die Drwina. 
Das Flugzeug ertrank. An Bord des Flugzeuges beſan⸗ 
ven ſich 16 Perſonen. 

Unter den Opfern des Flugzeugunfalls befinden ſich 
der bekannte Flieger Babuſchkin, Ingenieur Zutowſfti, 
der Arzt Roſſels und der Mechaniker Gorſki. Die an⸗ 
deren Beſatzungsmitglieder und Fahrgäſte erlitten 
ſchwere Verletzungen. 

Für die Opfer des Unfalls wird ein Begräbnis auf 
Staatskoſten ſtattfinden. 


der größte Grundverkauf in England 


Aus London wird gemeldet: Der Marquis de Bute 
hat eben den größten Grundſtückverkauf abgeſchloſſen, der 
in der engliſchen Geſchichte jemals getätigt wurde. Er 
gerkaufte ſeine geſamten Herrſchaftsgüter in Mount Joly 
zum Preiſe von rund 20 Millionen Pfund Sterling. Zu 
dieſen Gütern gehören die Hälfte der Stadt Cardiff, ein 
großer Teil der Lagerräume im dortigen Hafen, rieſige 
Großgrundbeſitze, ein Teil der Stadt Penarth ſowie meh⸗ 
rere Dörfer. In die Transaktion ſind nicht weniger als 
20 000 Häuſer, 1000 Geſchäfte, mehrere hundert Gaſthäu⸗ 
ser, Theater, Kinos und Docks eingeſchloſſen. Der Mar⸗ 
quis von Bute beſitzt im übrigen rund 470 000 Morgen 
Land. 
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Nach der Schlacht bei Sutſchau 


die Chineſen auf dem Rückzug ſchwer bedrängt 


Tokio, 20. Mai. Japaniſcherſeits wird ant, 


Der chineſiche Parlamentspräſident in Moskau. 
Der Präſident der chineſiſchen geſetzgebenden Köoͤr⸗ 


daß im Gebiet von Sutſchau 50 chineſiſche Divifionen in perſchaft, Dr. Sunfo, iſt in Moskau eingetroffen. Sunfo 


der Stärke von 350 000 Mann von den jfapaniſchen 


hatte ſich bereits vor drei Monaten einige Zeit „in be⸗ 


Truppen eingekreiſt ſeien; darunter auch 10 Diviſtonen ſonderer Miſſion“ in Moskau aufgehalten und war ver⸗ 


auserleſener Truppen des Matſchalls Tſchangkaitſchek, 
und nur 6 Divifionen konnten ſich noch vor dem Fall 


von Sutſchau zurückziehen. 

Während der Straßenkämpfe in Sutſchau ſollen 
3000 chineſiſche Soldaten gefallen ſein; auf den Anhöhen 
um Sutſchau herum wurden 4000 Gefangene gemacht. 


Von japaniſcher Seite wird berichtet, daß die japa⸗ 
niſchen Truppen die ſich zurückziehenden Chineſen ener⸗ 
giſch verfolgen, Sie hätten dieſen den Rückzug durch die 
Einnahme der Stadt Schwangkau verlegt. Die Chine⸗ 
ſen, die ſich ſüdweſtlich im Rückzug befanden, verlegten 
ihren Rückzug nach Südoſt in ein Gebiet, daß viele Seen 
aufweifſt. 

Die japaniſche Preſſeagentur Domei meldet, daß die 
Japaner den eiligen Rückzug der chineſiſchen Abteilungen 
von Sutſchau zu einem plötzlichen Angriff in dem Ab⸗ 
ſchnitt beim Großen Kanal zwiſchen Hargtſchwan 
und Tajertſchwan ausgenützt haben. Sie haben die 
Eiſenbahnſtrecke Tientſin—Pukau überſchritten und 


einen Teil dieſer Strecke unter ihre Kontrolle bekommen. 


Lodzer Tageschronil 


Aktionen in den Betrieben 
Einigung mit den Meiftern bei Haebler. 


Nach dem langen Sitzſtreik in der Spinneret don 
Haebler, Dombrowfka 23, entſtand, wie berichtet, cin 
Konflikt mit den Meiſtern, da die Firma einen Teil ent⸗ 
laſſen, die anderen hingegen als körperliche Arbeiter ver⸗ 
ſichern wollte. Die Meiſter wandten ſich an ihren Ver⸗ 
band mit der Bitte um Hilfe, der in dieſer Angelegenheit 
mit der Fabrikleitung verhandelte. Es wurde eine Eini⸗ 
gung auf der Grundlage erzielt, daß ein Teil der Meiſter 
entlaſſen wird, dieſe aber nach Erſchöpfung ihres Unter⸗ 
ſtützungsrechts wieder angeſtellt werden. Die Verfiche- 
rung der Meiſter erfolgt weiter als Kopfarbeiter. 


Verſammlung der Meifter der Wim. 


Auch mit den Meiſtern der Widzewer Manufaktur 
beſteht bekanntlich ein Konflikt wegen der Gehälter und 
des Zuſchlages für die erzielte Produktion. In Sachen 
der Gehälter iſt bereits eine Einigung erzielt worden. 
Die Frage des Produktionszuſchlages iſt noch immer 
ſtrittig. In dieſer Angelegenheit findet heute um 17 Uhr 
im Lokal des Meiſterverbandes, Zeromſkiſtr. 74, eine 
Verſammlung der Meiſter der Widzewer Manufaktur 
ſtatt, in welcher entſchieden werden ſoll, ob die Bedin⸗ 
gungen der Firmenleitung angenommen werden ſollen 
oder nicht. 


Neuer Konflikt bei Künſtler. 


In der Spulenfabrik von Künſtler, Suwalſka 26, 
wurde erſt vor einigen Tagen ein Sitzſtreik beendet. Noch 
dem Streik weigerte ſich die Firma, einige Arbeiter wei⸗ 
ter zu beſchäftigen. Die übrigen Arbeiter treten aber für 
die Gemaßregelten ein. Der von dem Konflikt in 
Kenntnis geſetzte Arbeitsinſpektor wird eine Konferenz 
einberufen. 


Ergebnisloſe Konferenz mit den Kellnern, 


Geſtern fand im Arbeitsinſpektorat die erſte Konfe⸗ 
renz wegen des Abſchluſſes des neuen Lohnabkommens 
zwiſchen den Gaſthausbeſitzern und den Kellnern und 
Köchen ſtatt. Die Vertreter der Arbeitnehmer unter⸗ 
breiteten den Entwurf des neuen Abkommens. Darauf 
erklärten die Gaſthausbeſitzer, fie müßten ſich mir den 
Forderungen erſt bekanntmachen. Die Konferenz wurde 
darauf auf den 27. Mai vertagt. 


Forderungen der Schmiede und Oſenſetzer. 


Der Verband der Schmiedegeſellen trat letztens mit 
der Forderung nach Abſchluß eines Lohnabkommens her⸗ 
vor. Der Arbeitsinſpektor hat die Konferenz in dieſer 
Angelegenheit für den 23. Mai feſtgeſetzt. 

Gleichfalls am 2. Mai findet eine Konferenz wegen 
eines Lohnabkommens mit den Ofenſeſtern ſtatt. 


Ausſperrung bei Jerſal in Zelow 


Vor einigen Monaten herrſchte, wie erinnerlich, ein 
langwieriger Sitzſtreik in der Fabrik von Jerſak in Ze⸗ 
low, der erſt beigelegt wurde, als der Beſtzer des Unter⸗ 
nehmens noch Bereza Kartuſta geſandt e. Die Firma 
verpflichtete ſich, den Arbeitern den rückſtändigen Lohn⸗ 
unterſchied nachzuzahlen. Auf diefer Grundlage kam es 


ſchiedentlich mit Stalin und Litwinow 


zuſammenge⸗ 
kommen. 


Von der Teruel⸗Froni 

Bilbao, 20. Mai. Die Aufſtändiſchen, die Do 
nerstag an der Teruel⸗Front Villa Franca del Eid er 
bert hatten, ſetzten am Freitag ihren Vormarſch fort. Die 
tag, verteidigte Höhe Toſal de la Nevera wurde im 
Stürmangriff genommen. Ebenſo wurden die Höhen, 
die die Ortſchaft Ares umgeben, beſetzt. Einzelne Abtei⸗ 
lungen drangen ſüdlich von Ares bis an die Hänge des 
San⸗Criſtobal⸗Gebirges vor. 


Zu den Kämpfen in Paläſtina 


Jeruſalem, 20. Mai. Im Zuge der Taktikände⸗ 
rung der britiſchen Truppen in Paläſtina, die bisher am 
Rande des Landes liegende Tuppen in das Gebiet, wo 
große Zerſtörungen an der Tagesordnung find, zu verie⸗ 
gen, wurden nach einem amtlichen Bericht am Freitag 
a Dörfer inmitten deb bergigen Aufſtandsgebiets 
eſetzt. 

Die Gerüchte über die Verhängung des Kriegs⸗ 
gerichts im Jeningebiet werden dementiert. Der Bericht 
des „Daily Herald“ über Entſendung von 3000 Mann 
neuer Truppen nach Paläſtina wird hier nicht beſtätigt. 


in der Folge zu weiteren Konflikten zwiſchen der 
leitung und den Arbeitern. Die Lage verſchärfte ſich Te 


tens wieder, was zur Folge hatte, daß die Fabrikleitung 
allen Arbeitern kündigte und jetzt die Fabrik ſtillegte. 
Dadurch wurden 250 Arbeiter erwerbslos. Die Ardei⸗ 
terverbände wandten ſich an die Behörden um Hilfe. Sie 
weiſen darauf hin, daß die Schließung der Fabrik nur 
zu dem Zweck erfolgt iſt, auf die Arbeiter einen Dim’ 
auszuüben, um ſie zum Nachgeben zu zwingen. 


Erweſterung des Sanatoriums in Tus zunel 


Das Sanatorium für leichte Lungenkranke in Tu⸗ 
szynek wird gegenwärtig ausgebaut. Die Sozialverſt⸗ 
cherungsanſtalt hat für dieſen Zweck 4 Millionen 
beſtimmt. Es werden mehrere Pavillons nen 5 
die nach den neuzeitlichſten Erforderniſſen der Pygiene 
und der Technik eingerichtet werden. Die Bauarbeiten 
ſollen noch in dieſem Jahre beendet werden. 


a — — 


Tod unter der Eiſenbahn 


Ein tragiſches Unglück ereignete ſich geſtern auf der 
Eiſenbahnüberfahrt an der Janinaſtraße, dem der 7I- 
jährige Joſef Rückert, wohnhaft in Alt⸗Rokicie, Pogra⸗ 
niczna 41, zum Opfer fiel. Der Greis bemerkte einen 
herannahenden Eiſenbahnzug nicht und geriet unter die 
Räder. Er war auf der Stelle tot. Es iſt eine Unterſn⸗ 
chung eingeleitet worden, um die Schuldfrage zu klären 


Einige Unfälle 

Die 23jährige Emilie Glaſer, Kolowa 23, wolte 
Fußbodenpaſta zubereiten und ſtellte einen Behälter mit 
Terpentin auf den Ofen. Das Terpentin explodierte und 
ſpritzte der Frau in das Geſicht und auf die Hände. Sie 
erlitt ernſte Verbrennungen und mußte die Hilfe der 
Rettungsbereitſchaft in Anſpruch nehmen. 

Vor dem Haufe Zabia 7 wurde die 74jährige Joſeſa 
Gajdel, wohnhaft Stefana 16, von einem Radfahrer um⸗ 
geriſſen. Die Greiſin erlitt beim Sturz einen Armbruch 
ſowie Rippenbrüche. Sie wurde in ein Krankenhaus 
übergeführt. Der Radfahrer Kazimierz Patora wurde 
zur Verantwortung gezogen. 

In der Zgierſkaſtraße ſtürzte die 52jährige Fine 
Brzeziner, Flattſtr. 4, und verrenkte ſich einen Arm Die 
Rettungsbereitſchaft erwies ihr Hilfe. 


— 


Unfall auf der Landſtraße. 

Auf der Rzgower Landſtraße wurde der 18jährite 
Joſef Slowickowſti aus dem Dorf Wola Klasztorna, 
Kreis Radomſko, der neben dem Wagen herging, vom 
Kotflügel eines vorüberfahrenden Kraftwagen getroffen. 
Er erlitt einen Beinbruch. Die Rettungsbereitſchaft äber⸗ 
führte ihn in ein Krankenhaus. 

Petrikau. Feuer. Im Dorf Szezyglow, Kreis 
Petrikau, entſtand auf dem Anweſen des Marein Ro- 
zycki durch Unvorſichtigkeit Feuer, das ſehr raſch um ſich 
griff. Die Flammen ſprangen auf alle Gebäude des An⸗ 
weſens ſowie auf die Scheune des Nachbarn Wladyſlaw 
Wlodek über. Sämtliche Gebäude wurden ein Raub der 
Flammen. Der Brandſchaden wird auf 7200 Zloty ge: 
ſccchätzt. Bei den Rettungsarbeiten trug der Sohn des 
Rozuyeki, Joſef, Verbrennungen davon. Er mußte in ein 
Krankenhaus geſchafft werden. 
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Eroffwung der Sommerſaiſon im Helenenhof, 
Morgen, Sonntag, erfolgt um 11.30 Uhr mit dem 
den Morgenkonzert die Eröffnung der Sommerſaiſon 
Park Helenenhof. Der an und für ſich ſchöne Park 
t in dieſem Jahre neue Inveſtitionen erhalten, tn» 
ch ſein Geſamtausſehen noch gewonnen hat. Am Orte 
inden ſich ein Tierpark, Teiche mit Kähnen und Ten⸗ 
plätze. Die Reſtauration und das Cafe werden in 
em Jahre unter einer neuen Leitung ſtehen. 

Wie ſchon erwähnt, wird die Sommerſaiſon durch 
Morgenkonzert eröffnet, das unter der Leitung des 
anten Lodzer Kapellmeiſters Theodor Ryder ſtehen 
Bo jelben Tage ab 5 Uhr nachmittags popnläres 
Vom Kindertheater in Lodz. 


Morgen um 12 Uhr mittags wird eine weitere Auf⸗ 
tung des ſchönen Märchens „Vom ſchrecklichen Dra⸗ 
n und vom tapferen Schuſterlein“ gegeben. Die Nach⸗ 
agsvorſtellungen für heute und morgen ſind von Or⸗ 
lationen ausgekauft worden. 


ooo Sooo 


Einbrecher ſeſtgenommen. 

In die Wohnung des Alexander Leonow, Kamienna 
15, drangen zwei Diebe ein und plünderten die Woh⸗ 
g. Die Einbrecher wurden jedoch durch Nachbarn 
tert und wurden feſtgenommen . Sie ſtellten ſich als 
niſlaw Seganowſki, wohnhaft Zbozowa 6, und Fran⸗ 
e Chmielewſti, Strumykowa 10, heraus. Die Po⸗ 
nahm fie in Gewahrſam. 


heutige Nachtdienſt in den Apoſheken. 

d. Duszkiewicz, Zgierſka 87; J. Hartman, Brzezin⸗ 
% 3. Rowinfka, Plac Wolnosci 2; A. Pereſman, 
iiniena 32; J. Cymer, Wolczanſka 37; W. Danie ; 
Petrilauer 127; F. Wojcicki, Napiorkowſkieao 27. 
empfi, Karolewſka 48. 


Erbängt 

m Haufe Skorupkiſtr. 12 erhängte ſich die 40jährige 
Bangeſtellte Apolonia Kaniewſka. Als man die Tat 
gerkte und die Lebensmüde losſchnitt, war es bereits 
at: fie gab kein Lebenszeichen mehr von fi. Der 
geigerufene Arzt der Rettungsbereitſchaft konnte nur 
bereits eingetretenen Tod feſtſtellen. Nervenzerrüt⸗ 


In dieſer Angelegenheit wird unſerem polniſchen 
derblat „Naprzod“ aus Kreiſen der Bialaer Strom⸗ 
umenten folgendes berichtet: 
Bielſko beſitzt kein eigenes Elektrizitätswerk; die 
t muß den Strom kaufen, beziehen und verteilen. 
derſelben Lage befindet ſich Biala. Nachdem die 
dt Biala dem Bielitzer Elektrizitätswerk den Vertrag 
digt hat, hat fie ſich nach einem anderen Strom'ie- 
ten umgeſehen. Als ein ernſter Stromlieferant kam 
5 kommunale Kohlengrube in Jaworzno in Be⸗ 
An dieler Stelle müſſen die „Ungenauigkeiten“ der 
teipondenten der „Gazeta Polfka“ vom 26. April l. J. 
iggejtellt werden, welcher behauptet, daß in dieſem 
die Gemeinde Biala zwecks Durchführung der An⸗ 
leitungen und der Modernifierung des eigenen 
%, einen Betrag von 1 000 000 Zloty inveſtieren 
de. Es iſt nicht wahr, daß die Gemeinde Biala dieſe · 
titionen aus eigenen Mitteln beſtreiten müßte. 
ſtellen auch eine zweite Ungenauigkeit richtig. Es 
icht wahr, daß die Gemeinde Biala ein eigenes Elek⸗ 
lätswerk bauen will, was gegen 6 000 000 Zl. koſten 
he. Wir geben uns Rechenſchaft darüber, daß die 
t Biala dringendere Angelegenheiten zu befriedigen 
Dagegen iſt es wahr, daß wir ähnlich wie Bielfko 
Strom kaufen, beziehen und verteilen wollen. 
Der Schwerpunkt liegt in dem Problem: 1. Von 
kaufen? 2. Zu welchen Bedingungen? 
Der Endtermin der Geltung des Vertrages zwiſchen 
Städten Bielſko⸗Biala einerſeits und der Elektrizi⸗ 
geſellſchaft anderſeits ſteht nahe bevor. 
Die Vertreter des Bielitzer Magiſtrats bemühten 
icht einmal, mit Biala darüber zu verſtändigen, um 
einſam das Verhältnis zum Elektrizitätswerk zu re 
Infolgedeſſen hat die Stadt Biala von ihrem 
te Gebrauch gemacht und den Vertrag mit Ende 
mber 1938 gekündigt. Der Gemeinderat von Biala 
te nicht anders vorgehen. 
Das Bielitzer Elektrizitätswerk hat ſich den Unwillen 
Stromkonſumenten zugezogen. Es hat fie durch 
ahre ausgenützt. Zum Dank dafür hinterläßt es uns 
beraltetes Netz und ebenſolche Kabeln, für welche man 
eine Million 600 000 Zloty bezahlen ſoll. 
Wir denken noch an den langandauernden Streik 
Stromkonſumenten, welcher um Herabſetzung des 
Ompreifes unter Leitung von Ing. Stonawfki geführt 
de. Die Elektrizitätsgeſellſchaft war damals unnach⸗ 
g. Es fiel damals die Loſung: „Man kann den Ver⸗ 
mit dieſer Geſellſchaft nicht verlängern“. 
Die Stadt Biala iſt ſo vorgegangen, weil ſie nicht 
ers konnte. Einen anderen Weg wählte der Magi⸗ 
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tung und materielle Sorgen ſind die Urſachen der Ver⸗ 
zweiflungstat. 


Zwei diebiſche Burschen 
und ein Hehler verurteilt 


Am 3. März drangen in die Wohnung des allein⸗ 
ſtehenden Arbeiters Edward Sroczynſki, Kontna 24, 
Diebe ein und plünderten fie. Es fielen ihnen berſchie⸗ 
dene Schmuckſachen, Kleidungsstücke ſowie 1215 Zloty 
bar in die Hände. Die Sachen packten die Diebe in einen 
Sack, nachdem ſie vorher die Kohle aus dem Sack ins 
Bett geſchüttet hatten. Am gleichen Tag fielen der Po⸗ 
lizei in Ozorkow zwei junge Burſchen durch ihre elegante 
Kleidung auf. Die Burſchen wurden angehalten. Es 
waren dies der 18jährige Zygmunt Kaluzuy und deſſen 
23jähriger Bruder Kazimierz. Man fand bei jedem 
einige hundert Zloty, was den Verdacht, daß ſie das Geld 
und die Anzüge auf unrechtem Weg erworben haben, 
noch verſtärkte. In ein Kreuzverhör genommen, geſtan⸗ 
den fie ein, den Diebſtahl bei Sroczynfki durchgeführt zu 
haben. Die geſtohlenen Sachen verkauften ſie dem Heh⸗ 
ler Elias Zylberman für 50 Zloty. Für einen Teil des 
Geldes kauften ſie in der Petrikauer Straße in Lodz 
neue Anzüge. Nach Ozorkow fuhren ſie, um dort an 
einem Vergnügen teilzunehmen. Die diebiſchen Bur⸗ 
ſchen als auch der Hehler hatten ſich geſtern vor dem Be⸗ 
zirksgericht zu verantworten. Der ältere Kazimierz 
Kaluzny wurde zu 3 Jahren, der 18jährige Zygmunt Ka⸗ 
luzuy zu eineinhalb Jahren und der Hehler Elias Zyl⸗ 
berman zu zweieinhalb Jahren Gefängnis verurteilt. 
Zylberman erhielt außerdem eine Geldſtrafe von 300 Zl. 


Die Eniſchädigungs forderung 
Dzialoszynſtis abgewieſen 


Geſtern verkündete das Bezirksgericht das Urteil in 
dem Zivilprozeß des Jakob Dzialoszynſti gegen die So⸗ 
zialverſicherungsanſtalt auf Zahlung von 20 000 Zloty 
Entſchädigung. Der Sohn des Klägers, Elias Dzialo⸗ 
szynſki, wurde bekanntlich im Krankenhaus der Sozial⸗ 
verſicherungsanſtalt an Blinddarm operiert und ſprang 
aus dem Fenſter, wobei er den Tod fand. Die Zivilfor⸗ 
derung wurde mit der Begründung abgewieſen, daß eine 
Schuld der Sozialverſicherungsanſtalt nicht vorliege. Der 
Kläger wurde überdies zur Bezahlung der Gerichtskoſten 
der Sozialverſicherungsanſtalt in Höhe von 1250 Zloty 
berurteilt. a RE eee 
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Biala zur Strombelieferung 


ſtrat in Bielflo. Nachdem er alles, was eine Kluft zwi⸗ 
ſchen den Stromkonſumenten von Bielitz und Biala und 
dem Elektrizitätswerk geſchaffen hat, aus dem Gedächtnis 
ſtrich, ſchlug er dem Gemeinderat eine erung des 
Vertrages auf weitere 30 Jahre vor. Der Bielitzer Ma⸗ 
giſtrat führte langandauernde Verhandlungen mit dem 
Elektrizitätswerk, ohne ſich darüber mit Biala zu verſtän⸗ 
digen. Als dann der Bielitzer Gemeinderat den Verlän⸗ 
gerungsvertrag beſchloß, bemühte man ſich wiedernm 
nicht, eine Verſtändigung mit Biala herbeizuführen. 

Gegen dieſen Verlängerungsvertrag iſt ein Bürger⸗ 
komitee aufgetreten, welches die öffentliche Meinung auf⸗ 
rüttelte und an die ſchleſiſche Wojewodſchaft als auch an 
die Regierung ein Memorandum richtete, in welchem auf 
die Schädlichkeit dieſer Vertragsbeſtimmungen hingewie⸗ 
ſen wurde. In Konſequenz deſſen hat die ſchleſiſche Wo⸗ 
jewodſchaft als Auſſichtsbehörde der Stadt Bielſko der 
Vertragsverlängerung, die als ungünſtig bezeichnet 
wurde, die Beſtätigung verſagt. 

Dem Korreſpondenten der „Gazeta Polſka“ war 
wahrſcheinlich dieſe wichtige Tatſache nicht bekannt, ſonſt 
würde er nicht geſchrieben haben, daß hier Preſtigerſick⸗ 
ſichten eine Rolle ſpielten. 

Es iſt wahr, daß die Stadt Biala keinen Grund 
hatte, über die Verträge mit Bielſko, weder in der Ange⸗ 
legenheit der Gasanſtalt, noch in der Angelegenheit der 
Brücke und auch in der Sache des Uebergangsſtegs be⸗ 
ſonders zufrieden zu ſein. Totzdem konnte der Mangel 
an Einvernehmen kein grundſätzliches Hindernis für die 
gemeinſame Aktion auf dem Gebiete der Kommunalwirt⸗ 
ſchaft bilden. Jedenfalls ſollte das Intereſſe der Stadt 
Biala wie die Intereſſen der Stadt Bielſto in gleichem 
Maße berückſichtigt werden. 

Mit welchem Recht kann jemand der Stadt Biala 
vorwerfen, daß ſie ſich bei Erledigung der Bialaer kom⸗ 
munalen Angelegenheiten nur vom eigenen Intereſſe lei⸗ 
ten läßt? 

Die Fortſetzung der Beſprechung dieſer Angelegen⸗ 
heit folgt in einem weiteren Artikel. 


Ein vor Jahren verübter Einbruch aufgeklärt. 

Nach zwei Jahren iſt es der Vieliger Polizei gelun⸗ 
gen eine Bande von Einbrechern, die bei dem hieſigen 
Juwelier Stützel in der Mickiewiczſtraße einen Einbruch 
verübt und dabei Schmuck und Wertgegenſtände im Werte 
von 6000 Zloty geſtohlen hatte, zu faſſen. Es find dies 
ein gewiſſer Viktor Folta, Wladyſlaw Gluza aus Sesz⸗ 
czyn und Joſef Dziedzic aus Biala, die der Täterſchaft 
überwieſen und dem Gericht übergeben wurden. 
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Neuer Fahrplan der BB⸗Geſellſchaft. 

(Ab 22. Mai d. J. tritt auf der Straßenbahn Bielſto⸗ 
Icgrunerwald ſowie auf den Autobuslinien der Sommer 
fahrplan in Kraft, welcher unentgeltlich bei den Konduk⸗ 
teuren wie auch im Büro der BB-Gefellichaft in Bielſto, 
ul. Wojew. Grazynſkiego 64, erhältlich iſt. 


Oberſchleſien 


Ueberfall oder Unglücksfall 


Auf der Schloßſtraße in Kattowitz wurde am Diens⸗ 
tagabend in der Nähe der Benzintankſtelle Schwiderfki 
der Poſtangeſtellte Theodor Konieezuy vom Poſtamt 
Kattowitz II in einer Blutlache bewußtlos aufgefunden. 
Er wurde von der Rettungsbereitſchaft ſofort ins Städ⸗ 
tiſche Krankenhaus eingeliefert, wo der Arzt eine ſchwere 
Kopfverletzung und eine Gehirnerſchütterung feſtſtellte 
Die Verletzung, die wahrſcheinlich von einem Schlag her⸗ 
rührt, dürfte zum Verluſt des Augenlichts führen. Bisher 
konnte nicht feſtgeſtellt werden, ob Konieczuy überfallen 
oder das Opfer eines Verkehrsunfalls geworden iſt, da er 
das Bewußtſein noch nicht wiedererlangt hat. 


Die Verkehrsunfälle mehren ſich 


Ein tödlicher Unfall ereignete ſich am Mittwoch au 
der Brynowerſtraße unweit von Ochojetz, wo das Söhn⸗ 
chen der Familie Klepka von einem Motorradfahrer 
überfahren wurde. Der Motorradfahrer fuhr in wildem 
Tempo weiter, ſo daß ſeine Perſonalien nicht ermittelt 
werden konnten. Das Kind wurde ins Knappſchaftslaza⸗ 
rett in Kattowitz geſchafft, wo es noch am ſelben Abend 
ſtarb. 

Auf der Kirchſtraße in Michalkowitz wurde die 14 
jährige Hedwig Lupa von einem Laſtauto tödlich Aber⸗ 
fahren. Den Unfall hat das Kind ſelbſt verſchuldet, da 
es beim Ueberſchreiten der Straße auf das ankommende 
Auto nicht achtete. Auf dem Wege ins Krankenhaus iſt 
das Mädchen den ſchweren Verletzungen erlegen. 

Ein weiterer Unfall ereignete ſich in Friedrichsdorf 
auf der Neudorferſtraße, wo die Frau Marie Zgryzek von 
einem Motorradfahrer überfahren wurde. Mit Knochen⸗ 
brüchen wurde die Frau ins Hüttenlazarett nach Neudorf 
geſchafft, wo der Arzt feſiſtellte, daß der Zuſtand der Ner⸗ 
letzten ſehr bedenklich iſt. 


Nadio⸗ Programm 
Sonntag, den 22. Mal 1938. 


Warſchau⸗ Lodz. 
830 Schallpl. 9 Gottesdienſt 10,30 Schallpl. 11,80 
Aus dem Leben 12,03 Konzert 15,45 Kinderſtunde 


16,05 Soliſtenkonzert 17 Veſperkonzert 1935 Am 
Lodzer Horizont 19,50 Schumpich ſingt 21,15 Wil 
mer Kuckuck 22 Erzählungen um Wagner 23 Tam 
muſik. 
Kattowitz. 
15,45 Vortrag 15,55 Nachrichten 1985 Mun 
Allerlei 20,30 Sport 23 Schallpl. 
Königswuſterhauſen. N 


6 Hafenkonzert 9 Sonntagmorgen ohne Sorgen 11.80 
Phantaſien 12 Konzert 15,30 Sport und Muſtk 20 
Unterhaltungsmuffk 22,80 Nachtmuſik. 

Breslau. a 18 
12 Konzert 15,30 Menſchliches — allzumenſchliches 
16 Muſik. Spaziergang 20 Heute melden ſich die Bäder 
22,30 Tanzmuſik 24 Nachtmuſik. N 


Wien. 
12 Konzert 18,20 Streichquartett 16 Konzert M 
Richard Wagner⸗Konzert 21 Bauernkomödie: Die 
Turtzige 24 Nachtkonzert. 


cad 2 gunzert 18,30 Leichte Müſſt 20,10 Orcheſer⸗ 
tomgert 21,30 Leichte Muff. 


Amerika übernimmt aus Polen die „Bauernhochzeit“. 


Die Sendungen des polniſchen Rundfunks mit völki⸗ 
ſchem Einſchlag erfreuen ſich bei den ausländiſchen Sen⸗ 
dern einer großen Popularität. Der Beweis dafür ſind 
die vielen Transmiſſionen nach den übrigen europälſchen 
Ländern und nach den Ueberſeeländern. Dieſes Moment 
hat der polniſche Rundfunk bei der Auſſtellung ſeines 
Programms berückſichtigt und veranſtaltet er nunmehr 
ſpezielle Sendungen, die für das Ausland beſtimmt ſind. 
Eine ſolche Sendung findet auch heute, am Sonnabend, 
um 21.30 Uhr ſtatt. Gegeben wird die Volksſendung un⸗ 
ter dem Titel „Die Bauernhochzeit“, die diesmal Ame⸗ 
rika übernimmt. 

Dieſe muſikaliſche Fantaſte wird ſich ans 
älteren Melodien, Geſängen und Tänzen aus allen Tei 
len Polens zuſammenſetzen. 


Rundfunkhören gratis. 
Alle Rundfunkhörer, die ſich in der Zeit vom 1. Jun! 


bis 31. Auguſt einen Deketorapparat anſchaffen und re⸗ 


giſtrieren laſſen, werden für die Monate Juni, Juli und 
Nuguſt keine Abonnementsgebühren zu entrichten brau⸗ 
chen. Der Rundfunk hofft durch dieſe Maßnahme auch 
während der Sommermonate viele neue Hörer zu ge 
winnen. 


Ar. 138 


— —— 


Schwefſter Anne-Chrifta 


Roman von Sidonie Judeich 


(40, Fortſetzung) 
Nun nimmt ſie dieſen frechen Menſchen gar noch in 
Schutz, dachte Straten, und ſein Aerger ſteigerte ſich. 


Anne⸗Chriſta fühlte ſich durch die Art, wie 
mit ihr ſprach, gekränkt. 

Bald hielt der Wagen vor dem Hotel. 

Ohne die ſtützende Hand Stratens, die er ihr beim 
Ausſteigen reichte, anzunehmen, ſprang Anne⸗-Chriſta 
leichtfüßig und ſchnell aus dem Wagen. Sie benutzte, 
ohne auf Straten zu warten, der den Chauffeur ablohnte, 
ſogleich den Lift und begab ſich auf ihr Zimmer. 

Das gemeinſame Mittagsmahl verlief ſehr einſilbig. 

Anne⸗Chriſtas Befürchtung, daß Chimberſki 
mals auftauchen könnte, erfüllte ſich zum Glück nicht. 

Jutta wunderte ſich, daß weder der Vater noch 

Anne⸗Chriſta viel von ihrem Beſuch der Pinakothek er⸗ 
zählten. Nur ſehr kurz beantworteten beide darauf be⸗ 
ägliche Fragen. Sie war ſelber nicht allzuſehr zum 
Sprechen aufgelegt, denn ſie grollte dem Papa wegen der 
unverdienten morgendlichen Strafpredigt immer noch 
ein wenig. 

Ab und zu flog ein ſcheuer Blick zu ihm Hin. Lächelnd 
mit dem Kopfe nickend, erwiderte er ihn. Sie wollte 
aber nicht freundlich zu ihm ſein. Es lag ſogar eine 
kleine böſe Abſicht darin, als ſie plötzlich zu Anne⸗ Chriſta 
jagte: 

„Warum biſt du ſo ſtill und blaß, Liebe? Haſt du 

Sehnſucht nach deinem abgereiſten Verehrer Chimberſti?“ 


„Dazu hat Anne⸗Chriſta keine Veranlaſſung, Jutta. 
Sie hatte Gelegenheit, den Gegenſtand ihrer Sehnſucht 


Straten. 


aber: 


Przejazd-Strasse 2 


— 


Für Bargeld u. gegen Raten 


Anzüge, Herren⸗ und Damenmäntel aus Bielitzer 
u. Tomaſchower S empfiehlt das Konſektions⸗ 
Magazin 
D. JOSKOWICZ, Nowomiejska 8, im Hofe 
Beſtellungen werden angenommen. Konkurrenzpreiſe 


Angelgeräte e, 


M. König Lodz, Nawrot 41a. 


Tel, 242-98 


Dr. J. NADEL 


a re und 404 1 
Andrzeia 4 Lel. 328-0 


Gmpfängt von 10—12 und von 4—8 Übe abends 


HEILANSTALT 


mit fländigen Betten für Aranle auf 

Ohren⸗, Naſen⸗, Nachen⸗ 
Lungen⸗ und Afihma⸗Leiden 
Veteitauer 67 Tel. 127:81 


il 
Von 9-3 u. 55 5 nimmt Dr. Z. RRKOWSEI 
Stadt an. Daſelbſt ae i 


in 255 re 


— — 


En 


e 


Diäten nach der 
tabinettfür famdliche Snechleuchtung u. Aufnahmen 


nene 


Heute und folgende Tage 


BETTE Davis 


im neueſten Film 


ebe um Bde | 


Imprägnierte Mäntel 


ſowie Geibenmäntel empfiehlt in großer Auswahl 


„MODERNE“ Piotrkowska 10 


Mode⸗ „Journale; 


IIIA 


LODZ 5 ANDRZEJA 2 


SL OOo DOSE 
— mob nanibnnsr enden ne 


Spezialarzt für ſexuelle Krankheiten 


—— — — — nr - 


ausgiebig zu genießen.“ 


Wie elektriſiert fuhr Jutta in ihrem Stuhl in die 
Höhe. 


Wo? 
doch! 


„Anne⸗Chriſta, du haft Chimberſti geſehen? Wann? 
Ich denke, er iſt ſchon über alle Berge? Erzähle 

Warum haſt du mir noch nichts davon geſagt?“ 
Anne⸗Chriſta berichtete, wie ſich alles zugetragen 
atte. 

Mit geſpannter Aufmerkſamkeit hörte Jutta zu und 
— Straten auch. 

Je länger ſie ſprach, um ſo mehr klärte ſich ſein fin⸗ 
ſteres Geſicht auf. 

„Du, das iſt ja beinahe ein Kapitel aus einem Ro⸗ 

Ma was du da erlebt haſt! Schade, daß ich nicht mit 

dabei war! Was es doch für ſonderbare Zufälle im Le⸗ 
ben gibt“, ſetzte ſie tief aufſeufzend hinzu. 

Stratens Blick ſuchte bittend Anne-Chriſta. 

„Ich nehme alles zurück, was ich heute über Zufall 
im Leben ſagte, Anne⸗ ⸗Chriſta!“ Er erhob fein Glas und 
trank ihr gu. 

Sie nahm das ihre und tat ihm lächelnd Beſcheid. 
„Das freut mich ſehr, Herr Straten, und ich denke, 
bamit können wir den Fall Chimberſki endgültig be⸗ 
graben.“ 

„Von mir aus den ganzen Kerl, Anne⸗Chriſta 


Zehntes Kapitel. 


Dicht am Walde und gar nicht weit von dem kleinen 
Wildſee lag die Penſion in Seefeld, die der Sanitätsrat 
Millner Straten für den Aufenthalt empfohlen hatte 

Sie gehörte einer feinen alten Offizierswitwe aus 
Innsbruck. Frau Hirzl leitete den Betrieb ſelber und 
umſorgte ihre Gäſte in liebenswürdigſter und rückſichts⸗ 
vollſter Weiſe. 


inna un 


W 


Frühjahr 


in großer Auswahl empfiehlt 
BIURO „PROMIEN* 


Sel. 112,96 


JOST Io ST 


2 


Dr. Klinger 


umgezogen s 
Przeiazd 17 zu. 132.25 


„CORSO, 


Beginn an Wochentagen um 4 Uhr, an 
Sonnabend, Sonntag und Feiertag um 
12 Uhr 


— Deeife ab 50 Groſchen 


Die „Volkszeitung“ erſcheint täglich 
Gen uementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus 
und durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich 75 Gro 2 
Ausland: monatlich Zlotu 6.— jährlich Zloty 
Ginzeinunmer 10 Groſchen Sonntags 2⁵ Gescher 


Kirchlicher Anzeiger 


Trinitatis- Kirche. Son 8 Uhr Frühgottesdienſt 
; 0 Uhr Sonprgoftasbienft nab bi. — 


930 Uhr B- ichte, 

V. Walz Mittags 12 58 . nebſt hl. Abendm 
Spiache — annag 

. 8 e Sheng tawfebeae 15 ne 10 lbs 

. — V. N 


Anzeigenpreiſe: die ſiebengeſpaltene Millimeterzeile 15 Gr 
im Text die 


breigeſpaltene Militmeterzeile 60 Groſchen. Stellen · 
1 . Fert far 8 7 25 g 1500 
Ankündigungen Text Druckz e 1.— 

Gr Das Ausland 100 Drozeut Zuſchlag 


s in re Dmorits2, Donnerstag 7.80 abends 


Beiden 
Bibelſtunds — 
Main N Uhr Frütasttesbienſt 
Berndt, 10 Uhr Haupigottesdlenſt 
an 81 Sede . ee Den 330-5 Ude me m. werden 
Wie — „ Namtet 37. Same, wormitieg 10 Uhr 
FP 


— um deine Worte zu gebrauchen — heute vormittag | 


Der Liebling der ganzen Welt 


'SHIRLEY TEMPLE 
Der Schütze von Bengali i 


Vox-Radio 
mit 3 Lampen 3. 135.— 
Stromverbrauch 15 Watt 


ö Front 2. Stock Kinderwagen n der polniſchen, ruſſiſchen und engliſch 
9282. TVT > Sprache, Arithmetik, die Geſchichte der polniſch 
... Fahrräder | Siteratur ſowie im Violinſpiel für Anfänger 


gegen Raten 


von 3 Zl. wöchentlich an 


Deteitaner 79, im Hofe 


Kauft aus 1. Quelle 

Kinder⸗ Wagen 
Metall-Betten 

Natratzen gepolſiert 


und auf Jebern „Patent“ 


n 
„DOBROPOL” 


Petellauer 73 Tel. 139-90 
im Hofe 


Ihre Küche war vortrefflich und das ganze 
derartig eingerichtet, daß es ſelbſt den verwöhnteſten 
ſchmack befriedigte. 

Straten hatte die Wohnung im voraus beſtellt 
war, als er ſie ſah, ſehr zufrieden. 

Alle vier Zimmer befanden ſich im erſten Stock 
hatten eine bezaubernde Ausſicht. Weit, weit Ing 
der Blick über dieſes gejegnete Fleccchen Erde, zu Fu 
der N terſpitze auf der einen Seite, auf der anderen 
5 lb der Hochmunde. Wunderbar Ion der malen 

Ort da und gruppierte ſich mit feinen ſchmucken Hä 
und Gehöften um das leine Kirchlein mit feinem ſon 
baren jpigen Turm. Das gewaltige Maſſiv des Kart 
delgebirges und die zerklüfteten hohen Wände des Wen 
ſteingebirges mit der Dreitor- und der Arndtſpitze eg 
ben ſich auf deutſcher Seite. Gewaltig dräuten aus 
Tiroler Land herauf die Berge, Hochtäler, Auen 
Kare der Mieminger, und aus blauer Ferne grüß 
ſchneebedeckt die Firnen und Gletſcher anderer macht 
Bergzüge herüber. 

Juttas und Anne⸗Chriſtas Schlafzimmer lagen 
beneinander. An das äußerſt behaglich und geſchmach 
eingerichtete gemeinſame Wohnzimmer ſchloß ſich das 
Herrn Straten. Zu den großen breiten Holzbalko 
die rund um das im Schweizerſtil erbaute Haus her 
führten, hatte man von allen Zimmern Zutritt. 

Der vorgerückten Saiſon wegen waren nur noch 
nige Gäſte im Hauſe. Ein Profe eſſorehepaar aus Götz 
gen und ein Rechtsanwalt aus e sbruck mit feinen 
den halbwüchſigen Söhnen. Dieſe drei waren leid 
ſche aftliche Bergſteiger und zumeist unterwegs, um irge 
einen Berg oder eine Spitze „zu nehmen“. Sie 00 
oft bei den gemeinſamen Mittagsmahlzeiten, beim Ab 
eſſen ober ſchwärmten ſie von ihren Touren und Ex 


ſionen. 
(Fortfetung folg 
—— N 


im Film h 


gde op edogs1"] 08A 


Arbeitsloſer Lehrer 
erteilt 


t Unterricht 


Sehr niedrige Preiſe. — Näheres: Napiorkon 
straße 76, Wohn. 24, von 7 bis 8 Uhr abend 


Theater- u. Kineprogram b 


Teatr Miejski: Heute 8 Uhr Tanzauftri 
Josefine Baker 
Kammer-Theater. 9 Uhr abe 

Jüdische Vorstellung 
Sommer- Theater, Staszic-Park. Neute 90 
Das kleine Glück der Agnes 
Gasino: Ich habe gefehlt 
Corse: I. Wovon die Frauen träumen 
II. Der kleine Matrose 
Europa: Die Wahrheit siegt 
@rand-Kinse: Das Heidekraut 
Metre: Ehe zum Schein 
Mirasi: Der Schütze von Bengali 
Palace: Gasparone 
| Prredwlosnie: Du bist mein Glück 


Heute 


Rakleta: Die Braut durch Zufall 
Rialto: Ein Mädchen sucht Liebe 
Uranla: Die Verteidiger von Rio Grande 


NN Großes Doppelpronramm Wm N 


Wovon die Frauen träumen csus« 
„Der kleine Matroſe“ eee Ferm 


Faugirollen Zelichowsk 
Cybulski, Sielans! 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ B. H. 
Verantwortlich für den Verlag Otte Abel 
Hauptſchriftleiter Dipl.-Ing. Emil Zerbe 


e für den redaltionellen Jubalt: * Rare 
Vetrilauer 108 


Druck: «Prasa», 


Nigowſta 43 Sonntag, 10 Uhr vorm. Predigtgottesdie 
Dimanomſtiego 60 Sonntag 10 Uhs Predigtgottesdig 
Pred. Martin Schmidt 8 
10 Uhr wi 


Ruda Pabian. Alexandra 9 Sonntag, 
Predigtgottesdienſt 

Pabianice, Limanomiliege 31 Seuntag 10 Uße- 
Predigigsttssdienſt 


